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2 Formen der Digitalisierung

2.1

Frage/Skalierung (Anhang M2.2): Digitalisierungsformen

Welche Formen der Digitalisierung spielen in Ihrer Organisati on/Abteilung eine Rolle?
Bitt e skalieren Sie von (5) überaus große Rolle (4) große Rolle (3) mitt lere Rolle (2) kleine 
Rolle (1) keine Rolle.

1. Elektronische Kommunikati on (z.B. E-Mail, Smartphone, soziale Netze)
2. Arbeit mit unterstützenden elektronischen Geräten (z.B. Scanner, Datenbrillen, 

Diagnoseinstrumente)
3. Soft ware-gesteuerte Arbeitsabläufe (z.B. Produkti ons-, Termin-, Routenplanung)
4. Über das Internet- oder Intranet mit verschiedenen Personen/Abteilungen an einem 

gemeinsamen Projekt arbeiten
5. Arbeit mit computergesteuerten Maschinen oder Robotern (Hard- und Soft ware)

(Quelle/ in Anlehnung an: DGB-Index Gute Arbeit. Der Report 2016. Darstellung Seite 6)

Anmerkungen/Hinweise

▪ Screenshot des separat zu nutzenden Dokumentes 
„Ausmaß und Form der digitalen Arbeit“ 
Beispiel:

Interviewleitf aden Führungskräft e
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3  Veränderung der Führungsrolle und der Führungsanforderungen

3.1

Anmerkung/Hinweise

 ▪ Im Rahmen der Digitalisierungsdiskussion wird stets auch der Begriff „Digital Leadership“ 
als eine der zentralen Schlüsselfunktionen zur Bewältigung der neuen Herausforderungen 
durch die immer stärkere Digitalisierung von Organisationen genannt. 

Frage: Digital Leadership

 ▪ Haben Sie eine Vorstellung, was mit „Digital Leadership“ gemeint sein könnte?  
Was verbirgt sich hinter dem Begriff? Was ist „Digital Leadership“ für Sie? 

Anmerkung/Hinweise

 ▪ Digital Leadership = (wissenschaftlicher) Ansatz zur Definition der Aufgaben und  
Werkzeuge der Führung in Zeiten der Digitalisierung allgemein und in Phasen der  
Transformation in die Digitalisierung im Speziellen

 ▪ Unterschiedlichste Definition des Begriffes
  Beispiel: Digital Leadership = 

1. Leadership mit Hilfe digitaler Anwendungen
2. Führung von Digital Natives 
3. Leadership während des Prozesses der digitalen Transformation

(Quelle: http://www.digital-hills.de/digital-leadership-einfuehrung.html)

3.2

Fragen: Veränderung der Führungsrolle im Rahmen der Digitalisierung

 ▪ Hat sich Ihre Rolle als Führungskraft durch die Digitalisierung verändert:
 ▪ durch organisationale Vorgaben/durch das Management?
 ▪ durch veränderte Ansprüche/Erwartungen der Beschäftigten?
 ▪ durch die betrieblichen Interessenvertretungen?
 ▪ durch sonstige Interessensvertreter oder Einflüsse?

 ▪ Wird sich Ihrer Meinung nach die Führungsrolle zukünftig noch weiter verändern? 
Wenn ja, in welche Richtung?

3.3

Fragen: Veränderung der Führungsanforderungen im Rahmen der Digitalisierung

 ▪ Wie verändern sich Ihrer Meinung nach die Anforderungen an Führungskräfte durch  
die Digitalisierung – in Bezug auf neue …
 ▪ fachliche,
 ▪ methodische/technische,
 ▪ organisationale,
 ▪ soziale Anforderungen?

 ▪ Welche Fähigkeiten braucht Ihrer Meinung nach eine Führungskraft insbesondere?

3.4
Fragen: Vorbildfunktion 

 ▪ Wo sehen Sie Ihre Vorbildrolle als Führungskraft im Rahmen der Digitalisierung als  
besonders wichtig an (z.B. Selbstmanagement, Umgang mit neuen Medien)?

3.5

Fragen: Attraktivität der (neuen) Führungsrolle

 ▪ Was wird zukünftig von den Führungskräften mehr „gefordert“ werden?
 ▪ Wird die Führungsrolle durch die zunehmende Digitalisierung aus Ihrer Sicht attraktiver 

oder weniger attraktiv?
 ▪ Sehen Sie die Gefahr, dass durch die Digitalisierung der Druck auf Sie als Führungskraft 

zunehmen wird? Wenn ja, worin sehen Sie die Ursachen dafür?
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3.6

Fragen: Best Practice – Veränderung der Führungsrolle und der Führungsanforderungen

Zur Gestaltung/Gewährleistung Guter digitaler Arbeit:
 ▪ Können Sie (zu diesem Themenkomplex) positive Beispiele aus Ihrem Arbeitsbereich 

nennen, die anderen Abteilungen oder Teams als Vorbild dienen könnten  
(Best Practice)? Oder können Sie Beispiele schildern, mit denen Sie persönlich gute  
Erfahrungen gemacht haben bzgl. eigener Vorgehensweisen?

3.7
Fragen: Negativbeispiele – Veränderung der Führungsrolle und der Führungsanforderungen

 ▪ Haben Sie entsprechend der obigen Frage negative Beispiele?

Interviewleitfaden Führungskräfte
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4  Veränderungen der Führungsaufgaben

4.1

Anmerkungen/Hinweise

 ▪ Die Führungsaufgabe besteht aus sach-/ziel- und personenbezogene Führungsaufgaben 
sowie aus Managementaufgaben 

Fragen: Führungsaufgaben

 ▪ Verändern sich durch die zunehmende Digitalisierung Ihre sachbezogenen Führungsauf-
gaben, gibt es z.B. neue oder andere Aufgaben, die eventuell auch zu delegieren sind?

 ▪ Welche Auswirkungen hat das auf Ihre tägliche Arbeit?
 ▪ Haben sich durch die zunehmende Digitalisierung Ihre personenbezogenen Führungs-

aufgaben verändert, z.B. Veränderungen im Umgang mit Personalgesprächen, Verände-
rungen in Bezug auf Motivationsbemühungen?

 ▪ Haben sich durch die zunehmende Digitalisierung Ihre Managementaufgaben verändert?

4.2

Fragen: Best Practice – Veränderung der Führungsaufgaben

Zur Gestaltung/Gewährleistung Guter digitaler Arbeit:
 ▪ Können Sie (zu diesem Themenkomplex) positive Beispiele aus Ihrem Arbeitsbereich 

nennen, die anderen Abteilungen oder Teams als Vorbild dienen könnten  
(Best Practice)? Oder können Sie Beispiele schildern, mit denen Sie persönlich gute  
Erfahrungen gemacht haben bzgl. eigener Vorgehensweisen?

4.3
Fragen: Negativbeispiele – Veränderung der Führungsaufgaben

 ▪ Haben Sie entsprechend der obigen Frage negative Beispiele?
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5 Beziehung und Zusammenarbeit zwischen Führungskraft und Beschäftigten im Rahmen  
der Digitalisierung

5.1

Frage: Persönliche Beziehung

 ▪ Hat sich Ihre persönliche Beziehung zu Ihren Beschäftigten geändert?
 ▪ Erschwert oder erleichtert die Digitalisierung (z.B. durch E-Mail-Kontakte, soziale  

Netzwerke) Ihre persönliche Beziehung zu Ihren unterstellten Beschäftigten?
 ▪ Ist Ihre Beziehung distanzierter oder näher geworden? Fühlen Sie sich „näher“ an  

Ihren Beschäftigten oder „weiter weg“?

5.2

Fragen: Kontakt und Abstimmung – Führen auf Distanz

 ▪ Ist Ihre räumliche Distanz zu Ihren Beschäftigten durch die Digitalisierung vergrößert 
worden?

 ▪ Wenn ja: Wie halten Sie trotz der räumlichen Trennung den persönlichen Kontakt mit 
den Beschäftigten aufrecht? 

 ▪ Wie ermöglichen Sie trotz räumlicher Abwesenheit eine „offene Tür“?
 ▪ Welche Möglichkeiten bietet die Digitalisierung, um räumliche Distanz auszugleichen? 

Was nutzen Sie? Welche Strukturen oder Instrumente setzen Sie dafür ein?  
Welche Vorgehensweise würden Sie empfehlen?

 ▪ Wie steuern Sie ihr (evtl. standortverteiltes) Team? Wie werden die Führungsaufgaben 
(z.B. Aufgabenverteilung, Kontrolle, Unterstützung, etc.) in diesem Fall umgesetzt?  
Wo sehen Sie dabei kritische Punkte bzw. Bereiche?

5.3

Fragen: Motivation der Beschäftigten

 ▪ Welche Möglichkeiten sehen Sie, Ihren Beschäftigten trotz des autonomen bzw.  
entfernten Arbeitens, persönliches Feedback zu geben? 

 ▪ Wie motivieren Sie ihre Beschäftigten trotz ggf. räumlicher Distanz und weitgehend 
selbstständigen Arbeitens? Wie gehen Sie dabei vor?

 ▪ Wie übermitteln Sie Ihren Beschäftigten persönliche Wertschätzung?

5.4

Anmerkungen /Hinweise:

 ▪ Empowerment: die Ermächtigung, Ausstattung mit Vollmachten bzw. Bevollmächtigung 
des Beschäftigten oder sogar von ganzen Teams, um Fähigkeiten besser einzusetzen 

Fragen: Empowerment 

 ▪ Haben die Digitalisierung oder die digitalisierten Arbeitsabläufe zur Vergrößerung  
oder zur Verkleinerung von Entscheidungsspielräumen der Beschäftigten beigetragen? 
Wo sind die Spielräume vergrößert? Wo verkleinert?

 ▪ Welche Möglichkeiten sehen Sie als Führungskraft bei Ihren Beschäftigten
 ▪ die Übernahme von Eigenverantwortung,
 ▪ das selbstständige Arbeiten,
 ▪ die Selbstorganisationsfähigkeit

 zu fördern?

5.5

Fragen: Entgrenzung

 ▪ Wo und wie nehmen Sie zeitliche, räumliche und organisatorische Entgrenzung (-smög-
lichkeiten) Ihrer Beschäftigten wahr?

 ▪ Wie gehen Sie mit einer möglichen Entgrenzung bei sich selber um?
 ▪ Welche Regelungen/Regelungsstrukturen liegen vor, um Ihre Beschäftigten vor  

ständiger Erreichbarkeit und einer Entgrenzung der Arbeit zu schützen? 
 ▪ Gibt es Regulationsgrenzen?
 ▪ Sehen Sie die Smart- bzw. Flexible-Working-Konzepte (Home-Office, Teleworking etc.) 

eher als Chance oder als Gefahr und Risiko?

Interviewleitfaden Führungskräfte
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5.6

Anmerkungen/Hinweise:

 ▪ Als Führungskraft haben Sie eine sog. Fürsorgepflicht gegenüber Ihren Beschäftigten. 
„Gesund zu führen“ ist ein oft genannter Anspruch an Führungskräfte bzw. eine an sie 
herangetragene Führungsaufgabe.   

Fragen: Fürsorgepflicht und „Gesundes Führen“?

 ▪ Wie stehen Sie als Führungskraft zu der Führungsaufgabe „Gesundes Führen“?  
Stimmen Sie zu, dass dies eine Aufgabe im Rahmen Ihrer Führungsarbeit ist?

 ▪ Erschwert oder erleichtert die Digitalisierung Ihre Arbeit im Bereich Fürsorgepflicht  
und „Gesundes Führen“?

 ▪ Stehen „Leistung einfordern“ und „Fürsorgepflicht“ für Sie im Widerspruch?
 ▪ Wenn ja: Wie meistern Sie diesen gefühlten Widerspruch?
 ▪ Wenn nein: Was tun Sie, um beides nicht als Widerspruch erlebbar zu machen?

 ▪ Wie sichern Sie ab, dass sich Beschäftigte nicht überfordern (sowohl emotional als  
auch körperlich)?

 ▪ Wenn vorhanden: Wie sehen Sie diese Thematik in Bezug auf die freie Mitarbeitenden?

5.7

Fragen: Best Practice – Beziehung und Zusammenarbeit zwischen Führungskraft und 
Beschäftigten im Rahmen der Digitalisierung

Zur Gestaltung/Gewährleistung Guter digitaler Arbeit:
 ▪ Können Sie (zu diesem Themenkomplex) positive Beispiele aus Ihrem Arbeitsbereich 

nennen, die anderen Abteilungen oder Teams als Vorbild dienen könnten  
(Best Practice)? Oder können Sie Beispiele schildern, mit denen Sie persönlich gute  
Erfahrungen gemacht haben bzgl. eigener Vorgehensweisen?

5.8
Fragen: Negativbeispiele – Beziehung und Zusammenarbeit zwischen Führungskraft und 
Beschäftigten im Rahmen der Digitalisierung

 ▪ Haben Sie entsprechend der obigen Frage negative Beispiele?
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6  Schutz vor unangemessener Kontrolle und Bewertung der Beschäftigten und Führungskräfte

6.1

Fragen: Thematisierung ethischer Fragen

 ▪ Wie stellen Sie sich neuen ethischen Themen, die durch die fortschreitende  
Digitalisierung entstehen: z.B. Schutz vor der teilweise vereinfachten technischen  
Leistungskontrolle der Beschäftigten („der gläserne Mitarbeitende“)?

6.2

Anmerkungen/Hinweise

 ▪ Es entsteht ein Spannungsverhältnis zwischen der Nutzung von Kennzahlen für die  
Prozessoptimierung und der Nutzung von Kennzahlen für die Kontrolle (Überwachung) 
der Beschäftigten. Hier muss der praktische Nutzen gegen moralische Erwägungen  
abgewogen werden. 

Fragen: Bewertung der Beschäftigten und Führungskräfte

 ▪ Gibt es eine systematische Personalleistungsbeurteilung?  
Wenn ja: ist „digitale Kompetenz“ o.ä. ein Beurteilungskriterium?

 ▪ Hat Digitalisierung einen Einfluss auf die Erfassung von Leistungskriterien?  
Wird dies damit erleichtert?

 ▪ Haben sich durch die zunehmende Digitalisierung die Kontroll- und Überwachungsmög-
lichkeiten in Bezug auf Ihre Beschäftigten grundsätzlich verändert? Sind die Möglichkei-
ten größer geworden? Wie erfolgt der Schutz gegen eine unangemessene Kontrolle?

 ▪ Was bedeutet das für Ihre Führungsarbeit? 
 ▪ Welche Möglichkeiten haben Sie, um die Leistung des einzelnen Beschäftigten einzu-

schätzen? Wie schützen Sie Ihre Beschäftigten hierbei vor unangemessener Bewertung?
 ▪ Wie gehen Sie bei Beschäftigten vor, die Sie eher selten sehen, z.B. Beschäftigte die im 

Home-Office arbeiten oder im Außendienst tätig sind?

6.3

Fragen: Kontrollierbarkeit der Führungskräfte

 ▪ Ergibt sich durch die Digitalisierung auch eine veränderte Kontrollierbarkeit Ihrer  
Person als Führungskraft?

 ▪ Sind die Kontroll- und Überwachungsmöglichkeiten der Führungskräfte durch digitale 
Prozesse erhöht worden?

6.4

Fragen: Best Practice – Schutz vor unangemessener Kontrolle und Bewertung der  
Beschäftigten und Führungskräfte

Zur Gestaltung/Gewährleistung Guter digitaler Arbeit:
 ▪ Können Sie (zu diesem Themenkomplex) positive Beispiele aus Ihrem Arbeitsbereich 

nennen, die anderen Abteilungen oder Teams als Vorbild dienen könnten  
(Best Practice)? Oder können Sie Beispiele schildern, mit denen Sie persönlich gute  
Erfahrungen gemacht haben bzgl. eigener Vorgehensweisen?

6.5
Fragen: Negativbeispiele – Schutz vor unangemessener Kontrolle und Bewertung der 
Mitarbeiter und Führungskräfte

 ▪ Haben Sie entsprechend der obigen Frage negative Beispiele?

Interviewleitfaden Führungskräfte
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7  Systematische Personal(-jahres)gespräche

7.1

Fragen: systematische Personalgespräche

 ▪ Finden Personaljahresgespräche/Zielvereinbarungsgespräche statt?  
Wenn ja: haben sich Änderungen durch die zunehmende Digitalisierung gezeigt?

 ▪ Finden Krankenrückkehrgespräche statt?  
Wenn ja: welche Erkenntnisse können Sie daraus ableiten?

 ▪ Finden Austrittsgespräche/Kündigungsgespräche statt?  
Wenn ja: welche Erkenntnisse können Sie daraus ableiten?

7.2

Fragen: Best Practice – Systematische Personal(-jahres)gespräche

Zur Gestaltung/Gewährleistung Guter digitaler Arbeit:
 ▪ Können Sie (zu diesem Themenkomplex) positive Beispiele aus Ihrem Arbeitsbereich 

nennen, die anderen Abteilungen oder Teams als Vorbild dienen könnten  
(Best Practice)? Oder können Sie Beispiele schildern, mit denen Sie persönlich gute  
Erfahrungen gemacht haben bzgl. eigener Vorgehensweisen?

7.3
Fragen: Negativbeispiele – Systematische Personal(-jahres)gespräche

 ▪ Haben Sie entsprechend der obigen Frage negative Beispiele?
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8  Kulturveränderung in der Abteilung/im Team (Organisation) durch die Digitalisierung

8.1

Fragen: Kultur und Auswirkung auf die Zusammenarbeit

 ▪ Verändert Arbeit 4.0/die Digitalisierung die Kultur Ihrer Abteilung/Ihres Teams  
(Organisation)?

 ▪ Hat die Digitalisierung Auswirkungen auf das Zusammenwirken der Menschen in  
Ihrer Organisation?

 ▪ Wie wirkt sich die Digitalisierung generell auf die Bedürfnissen/Erwartungen der  
Beschäftigten aus?

8.2

Fragen: Auswirkungen auf bestimmte Mitarbeitergruppen

 ▪ Sehen Sie Mitarbeitergruppen in Ihrer Abteilung/Ihres Teams, die von der  
Digitalisierung eher profitieren? Warum?
1. Freie vs. feste Mitarbeitende
2. Qualifizierungsniveau: Gibt es negative Auswirkungen z.B. auf geringer Qualifizierte?
3. Demografie: Sehen Sie demografische Unterschiede in Bezug auf die Auswirkungen und  

Herausforderungen für Ihre Beschäftigten?
4. Geschlecht: Gibt es Unterschiede aufgrund des Geschlechts?
5. Gibt es andere Beschäftigtengruppen, die eher negative Auswirkungen spüren?

8.3

Fragen: Förderung der Teamarbeit

 ▪ Wo fördert und wo behindert die Digitalisierung die Teamarbeit in Ihrer Abteilung/in  
Ihrem Team?

 ▪ Welche Aufgaben ergeben sich dadurch für Sie als Führungskraft?
 ▪ Welche Möglichkeiten bieten soziale Plattformen, Blogs oder interne Netzwerke oder 

andere digitale Instrumente, um die Zusammenarbeit im Team zu verbessern?  
Welche Medien nutzen Sie und was sind die Vor- und Nachteile?

8.4

Frage. Sinnhaftigkeit der Arbeit

 ▪ Inwieweit sehen Sie die Gefahr des Verlustes der Sinnhaftigkeit der Arbeit im Zuge  
der zunehmenden Digitalisierung, z.B. durch die Zergliederung von Arbeitsprozessen?

 ▪ Welche Möglichkeiten gibt es, diesem Prozess entgegen zu wirken?
 ▪ Was können Sie als Führungskraft tun bzw. was tun Sie?

8.5

Fragen: Best Practice – Kulturveränderung in der Abteilung/im Team (Organisation) durch 
die Digitalisierung

Zur Gestaltung/Gewährleistung Guter digitaler Arbeit:
 ▪ Können Sie (zu diesem Themenkomplex) positive Beispiele aus Ihrem Arbeitsbereich 

nennen, die anderen Abteilungen oder Teams als Vorbild dienen könnten  
(Best Practice)? Oder können Sie Beispiele schildern, mit denen Sie persönlich gute  
Erfahrungen gemacht haben bzgl. eigener Vorgehensweisen?

8.6
Fragen: Negativbeispiele – Kulturveränderung in der Abteilung/im Team (Organisation) 
durch die Digitalisierung

 ▪ Haben Sie entsprechend der obigen Frage negative Beispiele?

Interviewleitfaden Führungskräfte
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9 Integration der Beschäftigten und Führungskräfte bei digitalen Veränderungen/ 
Veränderungsprojekten

9.1

Fragen: Integration der Beschäftigten bei digitalen Veränderungen

 ▪ Wie informieren Sie Ihre Beschäftigten, wenn Veränderungen in der Arbeitsorgani- 
sation oder innerhalb von Arbeitsabläufen aufgrund von Digitalisierung (z.B. neue  
Hard- oder Software) anstehen?

 ▪ Können die Beschäftigten Einfluss auf die Art, Anwendung, Implementierung o.ä.  
von Digitalisierungsvorhaben nehmen? Welche Einflussmöglichkeiten besitzen sie?

 ▪ Wie werden die Ideen der Beschäftigten integriert? Gibt es eine systematische  
Vorgehensweise?

 ▪ Wie werden Beschäftigte systematisch in die Planung und Umsetzung von Veränderun-
gen mit einbezogen? Finden z.B. Workshops statt, um die Ideen der Beschäftigen mit 
einzubringen?

 ▪ Besitzen Sie als Führungskraft Möglichkeiten, Ihre Beschäftigten zu integrieren?  
Was konkret können Sie tun?

 ▪ Wie können Ihrer Meinung nach Beschäftigte (noch) besser in Veränderungsprozesse 
einbezogen werden?

9.2

Fragen: Integration der Führungskräfte bei digitalen Veränderungen

 ▪ Wie werden Sie Als Führungskraft informiert, wenn Veränderungen in der Arbeitsorga-
nisation oder –abläufen aufgrund von Digitalisierung (z.B. neue Hard- oder Software) 
anstehen?

 ▪ Können Sie Einfluss auf die Art, Anwendung, Implementierung o.ä. von Digitalisierungs-
vorhaben nehmen? Welche Einflussmöglichkeiten besitzen Sie?

 ▪ Wie werden Ihre Ideen integriert? Gibt es eine systematische Vorgehensweise?
 ▪ Wie können Sie als Führungskraft Ihrer Meinung nach Beschäftigte (noch) besser in  

Veränderungsprozesse einbezogen werden?
 ▪ Wenn vorhanden: Wie sehen Sie diese Thematik in Bezug auf die freien Mitarbeitenden?

9.3

Fragen: Best Practice – Partizipation und Gestaltungsmöglichkeiten der Beschäftigten

Zur Gestaltung/Gewährleistung Guter digitaler Arbeit:
 ▪ Können Sie (zu diesem Themenkomplex) positive Beispiele aus Ihrem Arbeitsbereich 

nennen, die anderen Abteilungen oder Teams als Vorbild dienen könnten  
(Best Practice)? Oder können Sie Beispiele schildern, mit denen Sie persönlich gute  
Erfahrungen gemacht haben bzgl. eigener Vorgehensweisen?

9.4
Fragen: Negativbeispiele – Partizipation und Gestaltungsmöglichkeiten der Beschäftigten

 ▪ Haben Sie entsprechend der obigen Frage negative Beispiele?
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10  Qualifizierung von Beschäftigten und Führungskräften

10.1

Fragen: Qualifizierungsangebote zum Thema Digitalisierung

 ▪ Werden Mitarbeiter für Chancen und Gefahren der Digitalisierung seitens der Organi- 
sation sensibilisiert und in Selbst-Management-Fähigkeiten (als „digitale Schlüssel- 
kompetenz)“ geschult (z.B. digitale Abstinenz von der Arbeit in freien Zeiten etc.)?

 ▪ Gibt es systematische Qualifikationsangebote mit dem Meta-Thema Digitalisierung –  
in Bezug auf soziale und überfachliche Kompetenzen („weiche“ Faktoren über  
technische Themen hinaus wie z.B. Empowerment, Resilienz, Selbstmanagement,  
Führen auf Distanz)?

 ▪ Wie spezifisch sind die Angebote (Zielgruppe, Themen)?
 ▪ Wenn vorhanden: Wie stellen Sie notwendige Qualifizierungen für die freien  

Mitarbeitenden sicher?
 ▪ Welche Unterstützungsmöglichkeiten neben Trainings und Seminaren durch die  

Organisation werden Ihnen als Führungskraft und den anderen Führungskräften noch  
geboten?

 ▪ Welche weitere Unterstützung wünschen Sie sich (z.B. kollegiale Beratung, Coaching)?

10.2

Fragen: Qualifizierungsbedarfe zum Thema Digitalisierung

 ▪ Können Sie als Führungskraft Bedarfe artikulieren?
 ▪ Abteilungs-/teamspezifische Veranstaltungen: Können Sie spezielle Bedarfe und The-

men initiieren, die ggf. nur in Ihrer Abteilung/Ihrem Team relevant sind und nur für Ihre 
Abteilung/Ihr Team angeboten werden?

 ▪ Haben die Beschäftigten systematisch Möglichkeiten, Bedarfe zu artikulieren?
 ▪ Wenn vorhanden: Wie werden Bedarfe von freien Mitarbeitenden erhoben?
 ▪ Was tun Sie als Führungskraft, um Qualifizierung für Ihre Beschäftigten zu gewährleisten?
 ▪ Wo sehen Sie noch erhöhten Qualifikationsbedarf im Rahmen der Digitalisierung bei 

den Führungskräften?

10.3

Fragen: Best Practice – Qualifizierung von Beschäftigten und Führungskräften

Zur Gestaltung/Gewährleistung Guter digitaler Arbeit:
 ▪ Können Sie (zu diesem Themenkomplex) positive Beispiele aus Ihrem Arbeitsbereich 

nennen, die anderen Abteilungen oder Teams als Vorbild dienen könnten  
(Best Practice)? Oder können Sie Beispiele schildern, mit denen Sie persönlich gute  
Erfahrungen gemacht haben bzgl. eigener Vorgehensweisen?

10.4
Fragen: Negativbeispiele – Qualifizierung von Beschäftigten und Führungskräften

 ▪ Haben Sie entsprechend der obigen Frage negative Beispiele?

Interviewleitfaden Führungskräfte
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11  Einarbeitung von Beschäftigten

11.1

Fragen: Einarbeitung

 ▪ Ändern sich die Anforderungen an die Einarbeitung von neuen Beschäftigten durch  
die Digitalisierung?

 ▪ Wie stellen Sie die Einarbeitung in Bezug auf die Beherrschung von digitalen Geräten, 
Software und digitalen Prozessen sicher?

 ▪ Nutzen Sie Einarbeitungskonzepte oder z.B. Mentoring bei der Einarbeitung von  
neuen Beschäftigten?

11.2

Fragen: Best Practice – Einarbeitung von Beschäftigten

Zur Gestaltung/Gewährleistung Guter digitaler Arbeit:
 ▪ Können Sie (zu diesem Themenkomplex) positive Beispiele aus Ihrem Arbeitsbereich 

nennen, die anderen Abteilungen oder Teams als Vorbild dienen könnten  
(Best Practice)? Oder können Sie Beispiele schildern, mit denen Sie persönlich gute  
 Erfahrungen gemacht haben bzgl. eigener Vorgehensweisen?

11.3
Fragen: Negativbeispiele – Einarbeitung von Beschäftigten

 ▪ Haben Sie entsprechend der obigen Frage negative Beispiele?
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Anhang M2.2:  
 
 Organisationsanalyse Modul Personalführung + Kultur 
 Interviewleitfaden Beschäftigte: Personalführung + Kultur

Organisation/Bereich/Abteilung o.ä.: 

Interviewte/Teilnehmende:

Interviewende:

Datum/Uhrzeit:

Ort:

 

 

 
 Interviewinhalte:

 1  Klärung des Begriffes Digitalisierung als Grundlage des Interviews
 
 2  Formen der Digitalisierung
 
 3  Veränderung der Führungsrolle und der Führungsanforderungen
 
 4 Beziehung und Zusammenarbeit zwischen Führungskraft und Beschäftigtem im Rahmen  
 der Digitalisierung
 
 5  Schutz vor unangemessener Kontrolle und Bewertung der Beschäftigten
 
 6  Systematische Personal(-jahres)gespräche
 
 7  Kulturveränderung in der Abteilung/im Team (Organisation)
 
 8  Integration der Beschäftigten bei digitalen Veränderungen/Veränderungsprojekten
 
 9  Qualifizierung von Beschäftigten
 
 10  Einarbeitung von Beschäftigten

Interviewleitfaden Beschäftigte
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1  Klärung des Begriffes Digitalisierung als Grundlage des Interviews

1.1

Definition: Digitalisierung

Der Begriff Digitalisierung lässt sich grundsätzlich auf zwei Arten verstehen:
1.  Rein technisches Verständnis: Unter Digitalisierung versteht man i.e.S. die Aufbereitung 

von Informationen zur Verarbeitung oder Speicherung in einem digitaltechnischen Sys-
tem.

2. Gesamthaftes Verständnis: Die Digitalisierung ist ein durch technologische Entwicklun-
gen getriebener bzw. ermöglichter Transformationsprozess von Unternehmen bzw. gan-
zen  
Branchen, der weitreichende strategische, organisatorische und soziokulturelle Verände-
rungen mit sich bringt.

 
(Quelle: Petry, T. (Hrsg.). 2016. Digital Leadership. Erfolgreiches Führen in Zeiten der Digital Economy. Freiburg: 
Haufe.) 

Anmerkungen/Hinweise

 ▪ Dieses Interview bezieht sich auf die Gesamtheit der durch neue digitale Technologien  
getriebenen Veränderungen.
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2 Formen der Digitalisierung

2.1

Frage/Skalierung (Anhang M2.2): Digitalisierungsformen

Welche Formen der Digitalisierung spielen in Ihrer Organisati on/Abteilung eine Rolle?
Bitt e skalieren Sie von (5) überaus große Rolle (4) große Rolle (3) mitt lere Rolle (2) kleine 
Rolle (1) keine Rolle.

1. Elektronische Kommunikati on (z. B. E-Mail, Smartphone, soziale Netze)
2. Arbeit mit unterstützenden elektronischen Geräten (z.B. Scanner, Datenbrillen, 

Diagnoseinstrumente)
3. Soft ware-gesteuerte Arbeitsabläufe (z.B. Produkti ons-, Termin-, Routenplanung)
4. Über das Internet- oder Intranet mit verschiedenen Personen/Abteilungen an einem 

gemeinsamen 
Projekt arbeiten

5. Arbeit mit computergesteuerten Maschinen oder Robotern (Hard- und Soft ware)

(Quelle/ in Anlehnung an: DGB-Index Gute Arbeit. Der Report 2016. Darstellung Seite 6)

Anmerkungen/Hinweise

▪ Screenshot des separat zu nutzenden Dokumentes 
„Ausmaß und Form der digitalen Arbeit“ 
Beispiel:

Interviewleitf aden Beschäft igte
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3  Veränderung der Führungsrolle und der Führungsanforderungen

3.1

Fragen: Veränderung der Führungsrolle im Rahmen der Digitalisierung

 ▪ Hat sich die Rolle der Führungskräfte durch die Digitalisierung verändert:
 ▪ durch organisationale Vorgaben/durch das Management?
 ▪ durch veränderte Ansprüche/Erwartungen der Beschäftigten?
 ▪ durch die betrieblichen Interessenvertretungen?
 ▪ durch sonstige Interessenvertretung oder Einflüsse?

 ▪ Wird sich Ihrer Meinung nach die Führungsrolle zukünftig noch weiter verändern? 
Wenn ja, in welche Richtung?

 ▪ Welche Anforderungen müssen Führungskräfte aufgrund der zunehmenden  
Digitalisierung erfüllen?

3.2
Fragen: Vorbildfunktion 

 ▪ Wo sehen Sie die Vorbildrolle der Führungskräfte im Rahmen der Digitalisierung als  
besonders wichtig an (z.B. Selbstmanagement, Umgang mit neuen Medien)?

3.3

Fragen: Best Practice – Veränderung der Führungsrolle und der Führungsanforderungen

Zur Gestaltung/Gewährleistung Guter digitaler Arbeit:
 ▪ Können Sie (zu diesem Themenkomplex) positive Beispiele aus Ihrem Arbeitsbereich 

nennen, die anderen Abteilungen oder Teams als Vorbild dienen könnten  
(Best Practice)? Oder können Sie Beispiele schildern, mit denen Sie persönlich gute  
Erfahrungen gemacht haben bzgl. eigener Vorgehensweisen?

3.4
Fragen: Negativbeispiele – Veränderung der Führungsrolle und der  
Führungsanforderungen

 ▪ Haben Sie entsprechend der obigen Frage negative Beispiele?



Bildungswerk ver.di | Region Lüneburg | Lessingstraße 1 | 21335 Lüneburg | Tel.: 0 41 31- 699 67-0 | www.bw-verdi.de 34

4 Beziehung und Zusammenarbeit zwischen Führungskraft und Beschäftigten im Rahmen  
der Digitalisierung

4.1

Frage: Persönliche Beziehung

 ▪ Hat sich Ihre persönliche Beziehung zu Ihrer Führungskraft geändert?
 ▪ Erschwert oder erleichtert die Digitalisierung (z.B. durch E-Mail-Kontakte, soziale  

Netzwerke) Ihre persönliche Beziehung zu Ihrer Führungskraft?
 ▪ Ist Ihre Beziehung distanzierter oder näher geworden? Fühlen Sie sich „näher“ an  

Ihrer Führungskraft oder „weiter weg“?

4.2

Fragen: Kontakt und Abstimmung – Führen auf Distanz

 ▪ Ist Ihre räumliche Distanz zu Ihrer Führungskraft durch die Digitalisierung vergrößert 
worden?

 ▪ Wenn ja: Wie halten Sie trotz der räumlichen Trennung den persönlichen Kontakt mit 
der Führungskraft aufrecht? 

 ▪ Haben Sie trotz räumlicher Abwesenheit die Möglichkeit die „offene Tür“ bei der  
Führungskraft zu nutzen?

 ▪ Welche Möglichkeiten bietet die Digitalisierung, um räumliche Distanz auszugleichen? 
Was nutzen Sie? Welche Strukturen oder Instrumente setzen Sie dafür ein?  
Welche Vorgehensweise würden Sie empfehlen?

 ▪ Wie setzt Ihre Führungskraft die Führungsaufgaben (z.B. Aufgabenverteilung, Kontrolle, 
Unterstützung, etc.) in diesem Fall um?  
Wo sehen Sie dabei kritische Punkte bzw. Bereiche?

4.3

Fragen: Motivation der Beschäftigten

 ▪ Wie erhalten Sie von Ihrer Führungskraft trotz des autonomen bzw. entfernten  
Arbeitens, persönliches Feedback? Welche Möglichkeiten nutzt Ihre Führungskraft?

 ▪ Wie werden Sie trotz ggf. räumlicher Distanz und weitgehend selbstständigen  
Arbeitens motiviert? Wie wird dabei vorgegangen?

 ▪ Wie wird Ihnen von Ihrer Führungskraft persönliche Wertschätzung vermittelt?

4.4

Anmerkungen /Hinweise:

 ▪ Empowerment: die Ermächtigung, Ausstattung mit Vollmachten bzw. Bevollmächtigung 
des Beschäftigten oder sogar von ganzen Teams, um seine bzw. ihre Fähigkeiten besser 
einzusetzen. 

Fragen: Empowerment 

 ▪ Haben die Digitalisierung oder die digitalisierten Arbeitsabläufe zur Vergrößerung oder 
zur Verkleinerung Ihrer Entscheidungsspielräume beigetragen? Wo sind die Spielräume 
vergrößert? Wo verkleinert?

 ▪ Welche Möglichkeiten nutzt Ihre Führungskraft, um
 ▪ die Übernahme von Eigenverantwortung,
 ▪ das selbstständige Arbeiten,
 ▪ die Selbstorganisationsfähigkeit

 zu fördern?

4.5

Fragen: Entgrenzung

 ▪ Welche Gefahren sehen Sie, dass es bei Ihnen oder Ihren Kollegen zu einer zeitlichen, 
räumlichen und organisatorischen Entgrenzung kommt?

 ▪ Wie gehen Sie mit einer möglichen Entgrenzung bei sich selber um?
 ▪ Welche Regelungen/Regelungsstrukturen liegen vor, um Beschäftigte vor ständiger  

Erreichbarkeit und einer Entgrenzung der Arbeit zu schützen? 
 ▪ Gibt es Regulationsgrenzen?
 ▪ Sehen Sie die Smart- bzw. Flexible-Working-Konzepte (Home-Office, Teleworking etc.) 

eher als Chance oder als Gefahr und Risiko?

Interviewleitfaden Beschäftigte



Bildungswerk ver.di | Region Lüneburg | Lessingstraße 1 | 21335 Lüneburg | Tel.: 0 41 31- 699 67-0 | www.bw-verdi.de 35

4.6

Anmerkungen /Hinweise:

 ▪ Eine Führungskraft hat eine sog. Fürsorgepflicht gegenüber Ihren Beschäftigten.  
„Gesund zu führen“ ist ein oft genannter Anspruch an Führungskräfte bzw. eine an  
sie herangetragene Führungsaufgabe.   

Fragen: Fürsorgepflicht und „Gesundes Führen“?

 ▪ Wie wird durch Ihre Führungskraft abgesichert, dass Sie sich oder Ihre Kollegen nicht 
überfordern (sowohl emotional als auch körperlich)?

 ▪ Was wünschen Sie sich von Ihrer Führungskraft?

4.7

Fragen: Best Practice – Beziehung und Zusammenarbeit zwischen Führungskraft und 
Beschäftigten im Rahmen der Digitalisierung

Zur Gestaltung/Gewährleistung Guter digitaler Arbeit:
 ▪ Können Sie (zu diesem Themenkomplex) positive Beispiele aus Ihrem Arbeitsbereich 

nennen, die anderen Abteilungen oder Teams als Vorbild dienen könnten  
(Best Practice)? Oder können Sie Beispiele schildern, mit denen Sie persönlich gute  
Erfahrungen gemacht haben bzgl. eigener Vorgehensweisen?

4.8
Fragen: Negativbeispiele – Beziehung und Zusammenarbeit zwischen Führungskraft  
und Beschäftigten im Rahmen der Digitalisierung

 ▪ Haben Sie entsprechend der obigen Frage negative Beispiele?
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5  Schutz vor unangemessener Kontrolle und Bewertung der Beschäftigten

5.1

Anmerkungen/Hinweise

 ▪ Es entsteht ein Spannungsverhältnis zwischen der Nutzung von Kennzahlen für die  
Prozessoptimierung und der Nutzung von Kennzahlen für die Kontrolle (Überwachung) 
der Beschäftigten. Hier muss der praktische Nutzen gegen moralische Erwägungen  
abgewogen werden. 

Fragen: Bewertung der Beschäftigten

 ▪ Gibt es eine systematische Personalleistungsbeurteilung?  
Wenn ja: Ist „digitale Kompetenz“ o.ä. ein Beurteilungskriterium?

 ▪ Hat Digitalisierung einen Einfluss auf die Erfassung von Leistungskriterien? Wird dies  
damit erleichtert?

 ▪ Haben sich durch die zunehmende Digitalisierung die Kontroll- und Überwachungsmög-
lichkeiten in Bezug auf Ihre Arbeit grundsätzlich verändert?  
Sind die Möglichkeiten größer geworden? Haben Sie den Eindruck, vor unangemessener 
Kontrolle geschützt zu sein?

 ▪ Was bedeutet das für Ihre Arbeit? 
 ▪ Wie wird Ihre Leistung durch Ihre Führungskraft eingeschätzt? Welche Möglichkeiten 

nutzt Ihre Führungskraft? Ist diese Einschätzung in Ihren Augen angemessen?
 ▪ Wie geht Ihre Führungskraft vor, wenn Sie sich eher selten sehen, z.B. wenn Sie im  

Home-Office arbeiten oder im Außendienst tätig sind?

5.2

Fragen: Best Practice – Schutz vor unangemessener Kontrolle und Bewertung

Zur Gestaltung/Gewährleistung Guter digitaler Arbeit:
 ▪ Können Sie (zu diesem Themenkomplex) positive Beispiele aus Ihrem Arbeitsbereich 

nennen, die anderen Abteilungen oder Teams als Vorbild dienen könnten  
(Best Practice)? Oder können Sie Beispiele schildern, mit denen Sie persönlich gute  
Erfahrungen gemacht haben bzgl. eigener Vorgehensweisen?

5.3
Fragen: Negativbeispiele – Schutz vor unangemessener Kontrolle und Bewertung

 ▪ Haben Sie entsprechend der obigen Frage negative Beispiele?

Interviewleitfaden Beschäftigte
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6  Systematische Personal(-jahres)gespräche

6.1

Fragen: systematische Personalgespräche

 ▪ Finden Personaljahresgespräche/Zielvereinbarungsgespräche statt?  
Wenn ja: haben sich Änderungen durch die zunehmende Digitalisierung gezeigt?

 ▪ Finden Krankenrückkehrgespräche statt? 

6.2

Fragen: Best Practice – systematische Personal(-jahres)gespräche

Zur Gestaltung/Gewährleistung Guter digitaler Arbeit:
 ▪ Können Sie (zu diesem Themenkomplex) positive Beispiele aus Ihrem Arbeitsbereich 

nennen, die anderen Abteilungen oder Teams als Vorbild dienen könnten  
(Best Practice)? Oder können Sie Beispiele schildern, mit denen Sie persönlich gute  
Erfahrungen gemacht haben bzgl. eigener Vorgehensweisen?

6.3
Fragen: Negativbeispiele – systematische Personal(-jahres)gespräche

 ▪ Haben Sie entsprechend der obigen Frage negative Beispiele?



Bildungswerk ver.di | Region Lüneburg | Lessingstraße 1 | 21335 Lüneburg | Tel.: 0 41 31- 699 67-0 | www.bw-verdi.de 38

7  Kulturveränderung in der Abteilung/im Team (Organisation) durch die Digitalisierung

7.1

Fragen: Kultur und Auswirkung auf die Zusammenarbeit

 ▪ Verändert Arbeit 4.0/die Digitalisierung die Kultur Ihrer Abteilung/Ihres Teams  
(Organisation)?

 ▪ Hat die Digitalisierung Auswirkungen auf das Zusammenwirken der Menschen in  
Ihrer Organisation?

 ▪ Wie wirkt sich die Digitalisierung generell auf die Bedürfnissen/Erwartungen der  
Beschäftigten aus?

7.2

Fragen: Auswirkungen auf bestimmte Beschäftigtengruppen

 ▪ Sehen Sie Beschäftigtengruppen in Ihrer Abteilung/Ihrem Team, die von der  
Digitalisierung eher profitieren? Warum?
 ▪ Freie vs. feste Mitarbeitende
 ▪ Qualifizierungsniveau: Gibt es negative Auswirkungen z.B. bei geringer Qualifizierte?
 ▪ Demografie: Sehen Sie demografische Unterschiede in Bezug auf die Auswirkungen und  

Herausforderungen für die Beschäftigten?
 ▪ Geschlecht: Gibt es Unterschiede aufgrund des Geschlechts?
 ▪ Gibt es andere Beschäftigtengruppen, die eher negative Auswirkungen spüren?

7.3

Fragen: Förderung der Teamarbeit

 ▪ Wo fördert und wo behindert die Digitalisierung die Teamarbeit in Ihrer Abteilung/in  
Ihrem Team?

 ▪ Welche Möglichkeiten bieten soziale Plattformen, Blogs oder interne Netzwerke oder 
andere digitale Instrumente, um die Zusammenarbeit im Team zu verbessern?  
Welche Medien nutzen Sie und was sind die Vor- und Nachteile?

7.4

Frage. Sinnhaftigkeit der Arbeit

 ▪ Inwieweit sehen Sie die Gefahr des Verlustes der Sinnhaftigkeit der Arbeit im Zuge  
der zunehmenden Digitalisierung, z.B. durch die Zergliederung von Arbeitsprozessen?

 ▪ Welche Möglichkeiten gibt es, diesem entgegen zu wirken?
 ▪ Was können Sie als Beschäftigter tun bzw. was tun Sie?

7.5

Fragen: Best Practice – Kulturveränderung in der Abteilung/im Team (Organisation)  
durch die Digitalisierung

Zur Gestaltung/Gewährleistung Guter digitaler Arbeit:
 ▪ Können Sie (zu diesem Themenkomplex) positive Beispiele aus Ihrem Arbeitsbereich 

nennen, die anderen Abteilungen oder Teams als Vorbild dienen könnten  
(Best Practice)? Oder können Sie Beispiele schildern, mit denen Sie persönlich gute  
Erfahrungen gemacht haben bzgl. eigener Vorgehensweisen?

7.6
Fragen: Negativbeispiele – Kulturveränderung in der Abteilung/im Team (Organisation) 
durch die Digitalisierung

 ▪ Haben Sie entsprechend der obigen Frage negative Beispiele?

Interviewleitfaden Beschäftigte
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8  Integration der Beschäftigten bei digitalen Veränderungen/Veränderungsprojekten

8.1

Fragen: Integration der Beschäftigten bei digitalen Veränderungen

 ▪ Wie werden Sie als Beschäftigter informiert, wenn Veränderungen in der Arbeits- 
organisation oder –abläufen aufgrund von Digitalisierung (z.B. neue Hard- oder Soft-
ware) anstehen?

 ▪ Haben Sie als Beschäftigter die Möglichkeit Einfluss auf die Art, Anwendung,  
Implementierung o.ä. von Digitalisierungsvorhaben zu nehmen?  
Welche Einflussmöglichkeiten besitzen Sie?

 ▪ Wie werden Ihre Ideen als Beschäftigter integriert? Gibt es eine systematische  
Vorgehensweise?

 ▪ Wie werden Sie als Beschäftigter in die Planung und Umsetzung von Veränderungen  
mit einbezogen? Finden z.B. Workshops statt, um Ideen von Beschäftigten mit einbrin-
gen zu können?

 ▪ Wie können Ihrer Meinung nach Beschäftigte (noch) besser in Veränderungsprozesse 
einbezogen werden?

8.2

Fragen: Best Practice – Partizipation und Gestaltungsmöglichkeiten der Beschäftigten

Zur Gestaltung/Gewährleistung Guter digitaler Arbeit:
 ▪ Können Sie (zu diesem Themenkomplex) positive Beispiele aus Ihrem Arbeitsbereich 

nennen, die anderen Abteilungen oder Teams als Vorbild dienen könnten  
(Best Practice)? Oder können Sie Beispiele schildern, mit denen Sie persönlich gute  
Erfahrungen gemacht haben bzgl. eigener Vorgehensweisen?

8.3
Fragen: Negativbeispiele – Partizipation und Gestaltungsmöglichkeiten der Beschäftigten

 ▪ Haben Sie entsprechend der obigen Frage negative Beispiele?
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9  Qualifizierung von Beschäftigten

9.1

Fragen: Qualifizierungsangebote zum Thema Digitalisierung

 ▪ Werden Sie und Ihre Kollegen für Chancen und Gefahren der Digitalisierung seitens  
der Organisation sensibilisiert und in Selbst-Management-Fähigkeiten (als digitale 
Schlüsselkompetenz) geschult (z.B. digitale Abstinenz von der Arbeit in freien Zeiten 
etc.).

 ▪ Gibt es systematische Qualifikationsangebote mit dem Meta-Thema Digitalisierung –  
in Bezug auf soziale und überfachliche Kompetenzen? („weiche“ Faktoren über techni-
sche Themen hinaus wie z.B. wie Empowerment, Resilienz, Selbstmanagement, 
 Führen auf Distanz)?

 ▪ Wie spezifisch sind die Angebote (Zielgruppe, Themen)?
 ▪ Wenn vorhanden: Wie werden notwendige Qualifizierungen für die frei Mitarbeitenden 

sichergestellt?
 ▪ Welche Unterstützungsmöglichkeiten neben Trainings und Seminaren durch die Organi-

sation werden Ihnen als Beschäftigter und den anderen Kollegen und Kolleginnen noch 
geboten?

 ▪ Welche weitere Unterstützung wünschen Sie sich (z.B. kollegiale Beratung, Coaching)?

9.2

Fragen: Qualifizierungsbedarfe zum Thema Digitalisierung

 ▪ Können Sie als Beschäftigte Bedarfe artikulieren?
 ▪ Abteilungs-/Teamspezifische Veranstaltungen: Können Sie spezielle Bedarfe und  

Themen initiieren, die ggf. nur in Ihrer Abteilung/Ihrem Team relevant sind und nur  
für Ihre Abteilung/Ihr Team angeboten werden?

 ▪ Wenn vorhanden: Wie werden Bedarfe von freien Mitarbeitenden erhoben?
 ▪ Was tut Ihre Führungskraft, um die Qualifizierung für Sie und Ihre Kollegen und  

Kolleginnen zu gewährleisten?
 ▪ Wo sehen Sie noch erhöhten Qualifikationsbedarf im Rahmen der Digitalisierung bei 

den Beschäftigten?

9.3

Fragen: Best Practice – Qualifizierung von Beschäftigten und Führungskräften

Zur Gestaltung/Gewährleistung Guter digitaler Arbeit:
 ▪ Können Sie (zu diesem Themenkomplex) positive Beispiele aus Ihrem Arbeitsbereich 

nennen, die anderen Abteilungen oder Teams als Vorbild dienen könnten  
(Best Practice)? Oder können Sie Beispiele schildern, mit denen Sie persönlich gute  
Erfahrungen gemacht haben bzgl. eigener Vorgehensweisen?

9.4
Fragen: Negativbeispiele – Qualifizierung von Beschäftigten und Führungskräften

 ▪ Haben Sie entsprechend der obigen Frage negative Beispiele?

Interviewleitfaden Beschäftigte
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10  Einarbeitung von Beschäftigten

10.1

Fragen: Einarbeitung

 ▪ Ändern sich die Anforderungen an die Einarbeitung von neuen Beschäftigten durch  
die Digitalisierung?

 ▪ Wie wird die Einarbeitung in Bezug auf die Beherrschung von digitalen Geräten,  
Software und digitalen Prozessen sichergestellt?

 ▪ Werden Einarbeitungskonzepte oder z.B. Mentoring bei der Einarbeitung von neuen  
Beschäftigten eingesetzt?

10.2

Fragen: Best Practice – Einarbeitung von Beschäftigten

Zur Gestaltung/Gewährleistung Guter digitaler Arbeit:
 ▪ Können Sie (zu diesem Themenkomplex) positive Beispiele aus Ihrem Arbeitsbereich 

nennen, die anderen Abteilungen oder Teams als Vorbild dienen könnten  
(Best Practice)? Oder können Sie Beispiele schildern, mit denen Sie persönlich gute  
Erfahrungen gemacht haben bzgl. eigener Vorgehensweisen?

10.3
Fragen: Negativbeispiele – Einarbeitung von Beschäftigten

 ▪ Haben Sie entsprechend der obigen Frage negative Beispiele?
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Anhang M2.3:

 Fragebogen „Ausmaß und Form der digitalen Arbeit“
Fragebogen „Ausmaß und Form der digitalen Arbeit“

Befragte Personen:

Organisati on/Abteilung:  Funkti on:

Welche Formen der Digitalisierung spielen in Ihrer Organisati on/in Ihrer 
Abteilung/für Ihre Arbeit eine Rolle?
(Bitt e ankreuzen ) 

@
z.B. E-Mail, 

Smartphone, 
soziale Netze

z.B. Scanner, 
Drucker, Datenbrillen, 

Tablets, Kameras, 
Diagnoseinstrumente

z.B. Ablaufplanung, 
Dokumentati onssysteme, 

papierloses Büro, 
Produkti ons-, Termin-, 

Routenplanung
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          große 
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… mitt lere 
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unterstützenden 
elektronischen 
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Soft ware-
gesteuerte 

Arbeitsabläufe

Über das Internet 
oder Intranet mit 

verschiedenen 
Personen/Abtei-
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Arbeit mit com-
putergesteuerten 
Maschinen und 

Robotern
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Anhang M2.4:  
  
 Protokollvorlage/Dokumentation/Auswertung 
 Protokoll/ Ergebnisdokumentation: Organisationsanalyse Modul 2  
 Personalführung + Kultur

Datum/Uhrzeit:

Interviewende:

Interviewte Personen:

1.

2.

3. 

4.

5.

6.

Thema und  
neutrale Beschreibung

Schwächen / Nachteile / 
Risiken / Negatives

Stärken / Vorteile / 
Chancen / Positives
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